
Future Transformers 
Ein Projekt von Klimabildung e.V., gefördert von der Stiftung Umwelt und
Entwicklung NRW

Worum geht es?
Future Transformers ist ein Bildungs- und Beteiligungsprojekt in NRW, das junge
Menschen zwischen 12 und 20 Jahren dazu befähigt, aktiv zur Lösung der
Klimakrise und zur gesellschaftlichen Transformation beizutragen. Das von der
Stiftung Umwelt und Entwicklung geförderte Projekt kombiniert Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE), Klimagerechtigkeit und demokratische
Mitgestaltung.
Ziel ist es, jungen Menschen sowohl das Wissen als auch die
Handlungskompetenzen zu vermitteln, die sie benötigen, um eigene Projekte zu
realisieren und dabei ihre Selbstwirksamkeit zu stärken.

Kern des Projekts ist ein zweistufiger Aufbau:
Junge Erwachsene (Multiplikator*innen) werden geschult.
Diese begleiten anschließend Jugendgruppen (Lokalgruppen), die vor Ort
konkrete Klimaschutz- und Mitwirkungsprojekte entwickeln und umsetzen.Die
Begleitung der Lokalgruppen läuft von September 2025 bis Juli 2026.

Für wen ist das Projekt?
Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 12 und 20 Jahren, die sich
engagieren wollen
Schulen, insbesondere Sekundarstufe I und II sowie Berufsschulen
Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Junge Erwachsene (18–29 Jahre) als Multiplikator*innen
Lehrer*innen, Schulsozialarbeiter*innen, Pädagog*innen

Was passiert im Projekt konkret?
1. Schulung von Multiplikator*innen (ab Sommer 2025)
Etwa zehn junge Erwachsene werden in mehreren Modulen (Präsenz- und
Onlineformate) geschult. Inhalte sind unter anderem Bildung für nachhaltige
Entwicklung, Projektplanung, Klimahandabdruck, Moderation, Begleitung von
Lokalgruppen und Öffentlichkeitsarbeit. Die Schulungen sind interaktiv und auf
Peer-to-Peer-Lernen ausgelegt.
2. Aufbau und Begleitung von Lokalgruppen (ab Herbst 2025)
Acht Jugendgruppen à 5–15 Personen entwickeln und realisieren über mehrere
Monate eigene Projekte. Jede Gruppe wird von einer Multiplikator*in betreut –
mit monatlichen Treffen, Projektcoaching und organisatorischer Unterstützung.
Die Gruppen können in Schulen, Jugendzentren oder frei organisiert entstehen.
3. Umsetzung eigener Projekte
Die Gruppen arbeiten an Projekten, die auf lokale Bedingungen eingehen und
für Klimaschutz und soziale Gerechtigkeit sensibilisieren. Hierbei liegt ein Fokus
auf der Vergrößerung des Klimahandabdrucks.



4. Vernetzung und Austausch
Die Jugendlichen der verschiedenen Lokalgruppen können sich in Online-
Workshops miteinander vernetzen und bekommen Input zu verschiedenen
Themen. Im Rahmen der Workshops können sie sich gegenseitig inspirieren,
Herausforderungen besprechen und sich weiterbilden. Themen sind u.a.
Projektmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, Peer-Coaching, ...
5. Öffentlichkeitsarbeit und Evaluation
Alle Aktivitäten werden über Social Media, eine Projektwebsite und lokale Presse
sichtbar gemacht. Eine begleitende Evaluation mit Unterstützung der
Forschungsinitiative Research4Change stellt sicher, dass Erkenntnisse
gesammelt und das Projekt stetig weiterentwickelt wird.

Warum ist das Projekt relevant?
Jugendliche wünschen sich mehr Raum für Nachhaltigkeit in Bildung und
Gesellschaft (vgl. Jugendstudien BMUV, DSEE).
Vielen Schulen und Jugendzentren fehlt es an methodischer und struktureller
Unterstützung für Bildung für nachhaltige Entwicklung.
Das Projekt begegnet den Bedarfen der jungen Menschen mit Empowerment,
Peer-Lernen und langfristiger Begleitung.

Was zeichnet Future Transformers aus?
Partizipativ: Jugendliche gestalten das Projekt aktiv mit.
Handlungsorientiert: Fokus auf kritisch-emanzipatorische BNE, statt reine
Wissensvermittlung.
Langfristig: Mehrmonatige Begleitung statt punktueller Workshop.
Vielfältig: Anschlussfähig für unterschiedliche Bildungskontexte (formal, non-
formal).
Ausgezeichnet: Trägerverein Klimabildung e.V. ist mehrfach für seine
Bildungsarbeit prämiert (UNESCO, BMBF).

Mitmachen oder Kooperationspartner*in werden
Schulen, Jugendzentren und Organisationen können:

Eine Lokalgruppe gründen oder bestehende Gruppen anmelden
Räumlichkeiten, Materialien oder Expertise einbringen
Mitgestalter*innen für Klimabildung in der Region werden

Multiplikator*innen:
Werden intensiv geschult und erhalten eine Teilnahmebescheinigung sowie
eine Ehrenamtspauschale
Sammeln Erfahrung in der Bildungsarbeit und Projektorganisation
Werden Teil eines engagierten Netzwerks

Kontakt und Informationen
Weitere Informationen, Bewerbungsformulare und Materialien unter:
klimabildung.org/future-transformers

Bei Fragen schreibt uns gerne eine Mail an
futuretransformers@klimabildung.org!


